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Bouillon mit Einkauf Nudelu 10 Perſonen Bereitungszeit
20 Minuten In ein mit Ausguß verſehenes Töpfchen tut man zwei
Eier eine Priſe Salz für 5 Pi Milch 6 Löffel Mehl quirlt die
Maſſe tüchtig durch und muß ſo einen ziemlich dicken Teig erhalten der
von einem hochgehaltenen Löffel herabfließt Zunächſt läßt man in die
aus Fleiſch Extralt bereitete Brühe von 21 Liter welche kochend erhalten
werden muß nur wenig eintropien um ſich von der genügenden Dicke
des Teiges zu überzeugen der wenn er zu dünn iſt gerinnt im entgegen
geſetzten Falle aber Brocken bildet und je nachdem einen Zuſatz von Mehl
oder Milch erhalten muß Sobald er die richtige Konſiſtenz beſitzt
bilden ſich lange nudelartige Stücke man hält dann das Töpfchen hoch
und läßt den Teig ſo in die Bouillon fließen daß die Nudeln ſo lang
und gleichmäßig als möglich werden Sobald die ganze Oberfläche der
Suppe damit bedeckt iſt drückt man ſie mit dem Schaumlöffel hinunter
bis ſie gar gekocht ſind und wiederholt das Eintropfen bis die Maſſe
verbraucht iſt

Bielefelder Fleiſchſalat Drei Heringe werden ausgewäſſert
2 Sellerieknollen 10 Kartoffeln und eine große rote Rübe gekocht Außer
dem braucht man 200 Gramm Sardellen 5 Neunaugen 100 Gramm
Pökelzunge 400 Gramm Kalbsbraten 2 Senfgurken und 10 ſaure Pflanmen
Alle Zutaten werden vorgerichtet in gleichmäßige feine Streifen geſchnitten
und mit 1 Löffel Kapein und 1 Löffel Pertzwiebeln vermiſchi Daun
kocht man 8 Eier hart reibt die Dotter durch ein Sieb das Eiweiß kann
den anderen Zutaten zugeſetzt werden und verrührt ſie mit Liter
feinſtem Olwenöl 3 Teelöffeln Moſtrich 5 Gr Liebigs Fleiſch Exrrakt
das mit einer halben Taſſe Waſſer aufgelöſt wurde 2 Teelöffeln feinem
Zucker einhalb Glas Rotwein Salz Pfeffer und 1 geriebene Zwiebel
ſowie ſoviel Eſſig als zum Pikantmachen nötig iſt bis man eine dick
liche Sauce erhält Mit ihr ſchichtet man alle Zutaten lagenweiſe in eine
Glasſchale ſtreicht die Oberfläche die aus Sauce gebildet ſein muß glatt
und garniert ſie reich und geſchmackvoll

Graham oder Weizeuſchrotbrot 1 Kilo Weizenſchrotmehl 250
Gramm gewöhnliches Weizenmehl und 40 50 Gramm Preßhefe 2 Eß
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Hauswirtſchaft
Dex März enthält im Kalender den Frühlingsanfang und wenn

er ſich auch oft noch recht rauh ſtellt er bringt ihn ſchließlich doch End
lich iſt der ſtrenge Winter überſtanden und an einem ſchönen ſonnigen
Tage lüftet man alle Zimmer und lätz die herrliche reine Luft herein
Es findet im Anſchluß daran eine Generalreinigung für das Oſterfeſt ſatt
auch die Betten werden einmal gründlich gelüftet Noch ſind die Winter
kleider im Gebrauch aber doch wird es Zeit an den Sommer zu denken
Somnmetſtrümpfe Sonnenſchirme Ueberzieher ſind durchzuehen auszu
klopfen und auszubeſſern Die Strohhüte müſſen nach Bedürfnis umge
näht umgepreßt oder früch garniert die dazu gehörigen Bänder gereinigt
oder in die Färberei geſchickt werden Die Schlittſchuhe werden gereinigt
etwas eingeiettet und an einem trockenen Orte aufgehängt

Feine wollene Tücher zu waſchen Man nimmt Seifenwur
zeln ſchneidet und kocht ſie mit Regenwaſſer Jn dieſer Brühe die man
gut lauwarm anwendet werden die Tücher oder andere wollene Gegen
ſtände gewaſchen Zu 1 Liter Waſſer werden 10 Gramm Seitenwurzel
genommen Die Tücher beſonders die geſtrickten werden in der Wäſche
ſchön weiß nicht gelb wie von Seiſe und gehen nicht ein Auf dieſe
Wene laſſen ſich alle feinen Zeuge ſelbſt Seide ſehr ſchön waſchen Die
Seifenwurzel eignet ſich ganz beſonders auch zur Hautpflege da ſie nicht
wie die meiſten Seifen die Haut angreift

Kleiderplüſch von Regentropfen zu reinigen Man hält
die betropften Stellen von der linken Seite über Waſſerdampf und bürſtet
zugleich auf der rechten Seite den Plüſch gut ab Die entſtehenden
Dämpfe richten den Plüſch wieder auf Allenfalls iſt das Verfahren zu
wiederholen

t Füärben heller Handſchnuhe Was das Färben von hellen Hand
ſchuhen anbelangt ſo werden die Farbſtofflöſungen auf die auf einer
hölzernen Haud glakt anigezogenen Handſchuhe auigebürſtet Um ſchwarz
zu järben bürſtet man die Handſchuhe nach dem Waſchen mit Alkohol
und bürſtet fie mit einer Blauholzahkochung nach läßt ſie 10 Minuten
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Die Betriebsweiſe im Fimburger Tändchen
Von W A Senlen

Nachdruck verboten

Die ländliche Wirtſchaftsweiſe hat ſchier in jeder Gegend
ihre charakteriſtiſchen Eigentümlichkeiten die ſich zum Teile
nach ihrer Lage ſodann auch weſentlich nach ihrer größeren
oder minder großen Fruchtbarkeit ſowie durch die Beziehungen

Gratis Weilage des GeneralAnzeiger

Halle a den 16 März
welcher Milchkühe und Rinder auf dem Stall angewieſen
ſind währt hier nicht lange Nur junge Kälber und Zucht
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ſtiere verbleiben hier wenn der Lenz ins Land gezogen
Dieſen gibt man auch wohl etwas Streu beſtehend aus
Laub minderwertiges Heu dürres Gras aus dem Walde
Da nur einzelne Bauern hier ein wenig die meiſten aber
gar kein Getreide bauen ſo wird das wenige ſelbſtgezogene
oder gekaufte Stroh zur Winterzeit als Viehfutter verwendet

löffel Salz Die Hefe wird in lauem Waſſer aufgelsſt und zum Aufagehen liegen und bürſtet nochmals mit Blauholz Nach 10 Minuten taucht nach außen hin geſtalten So möchte ich hente den lieben Kühe und Rinder bleiben aber hier im Herbſt gewöhnlichwarm geſtellt Währenddem wird das Weizenmehl mit heißem Waſſer man den Handſchah in eine Löſung von Eiſenvitriol und bürſtet ihn Leſer einmal im Seite in eine Gegend hinführen deren Be auf der Wieſe bis ein gründlicher Schneefall eintritt und
angebrüht und gut vermengt Nun gibt man das andere Mehl nebſt
Hefe hinzu und macht einen Keifen ja nicht flüſigen Teig Man formt

hierauf mit warmen Waſſer ab Wird die Farbe nicht dunkel genug ſo
nimmt man etwas Gelbholz oder Querzitronabkochung in den Blauholz triebſamkeit in ihrer Art wohl ziemlich einzig daſtehen dürfte Sobald im Frühling das Gras nurdies unmöglich macht i

ieh auch wieder hinauszu wachſen beginnt treibt man dasund t n Fs iſt dieſe das Limburger Ländchen welches ſüdlich vomdenſelben ſofort in 2 längliche oder runde Brode läßt dieſe an einem ſud Auch kann man an Stelle des Eüenviniols beſſer ſalpeter E c 4
warmen Orte 1 bis 2 Sumden auigehen und bäckt ſie auf einem mit ſaures Eiſen benutzen Beginnt der Handſchuh zu trocknen ſo reibt Aachener Walde beginnt etwa drei Stunden von der Stadt auf die Weide Daß das bodenſtändige Gras fürs
Mehl abgeſtäubten Bleche bei mäßiger Hrtze ſo lange bis an einer hinein man ihn mit eiwas Provenceröl und Talg ab legt ihn zwiſchen Aachen entfernt den ganzen Kreis Eupen umfaßt und ſich das beſte iſt weiß der Limburgier genau Jm Uebrigen
geſtochenen Spicknadel lein Teig mehr kleben bleibt und das Brot hoch Flanell und preßt thn Man reibt ihn dann wieder mit Oel und denn auch noch in Belgien hinein ausdehnt Aecker kann man auch ſein Vieh nicht verweichlicht An etwas Froſt ſo
gelb ausſteht Um eine ſchöne Kruſte zu erzielen beſtreicht man es mit
Waſſer und ſchiebt es noch einmal in den Ofen zurück

Kaninchenwurſt mit Katbshirn Das ſeiſte Fleiſch von zwei
ſtarken Lapins wird fein gewiegt aus Haut und Sehnen geſchabt dazu
der blanchierte gehäuteie Brägen von drei Kalbshirnen gut vermiſcht mit
Paprita Eurrypulver geſtoßenen Wacholderbeeren pulveriſiertem Lorbeer
blatt und Cewürj tüchtig Salz und eine Meſſerſpitze Salpeter gewüirzt
in dünne Därme geſtopit gekocht und an luftigem Ort bis zum Gebrauch
aufgehangen etwas ausgedrücktes geweichtes Weißbrot iſt zur Feſignng
des Fülljels erwünſcht aber nicht abſolut nötig

Makkarvni Man zerbricht 250 Gr Makkaroni in nicht zu kleine
Stücke wirft ſie in ſiedendes geſalzenes Waſſer tut ein Stück Butter
und eine mit zwei Nelken beſteckte Zwiebel hinzu und läßt die Makkarvni
langſam weich kochen worauf man ſie auf ein Sieb zum Abtaufen
ſchüttet und dann in den Kochtopf zurücktut 160 Gramm geriebenen
Parmeſankäſe etwas Pfeffer Salz Muskatnuß und Liter füße Sahne
hinzufügt die Speiſe noch eine Viertelſtunde dämpfen läßt und dann auf
angewärmte Teller aufgibt Die Makkaroni ſo zubereitet ſchmecken
vorzügkich

Schwarzieurzelfuppe Ein Suppenteller voll Schwarzwurzeln wird
geputt ſogleich in Mehlwaſſer geworien darin gewaſchen in Stücke von

3 Zenkimeter geſchninen und in reichlich ſiedendem Waſſer dem man
etwas Salz Mehl und ein Stück Butter zuſetzte weich gekocht Drei
Liter helle Fleiſchbrühe kocht man 25 30 Minuten mit vier Eßlöffeln
voll in 125 Gramm Butter geſchwitztem Mehl zieht ſie mit vier Eidottern
welche man mit drei Eßlöffeln voll ſühem Rahm verquirlte ab legt mit
einem Schäumer raſch die Schwarzwurzeln in die Suppenſchale fügt
Farcektößchen hinzu und richtet die Suppe darüber an

Leberwurſt aus Hammel oder Rehleber Halb Hammelleber
reſp Wildleber und halb Schweinsleber je etwa 1 Kilogramm wird

fein gehackt und durchgeſchlagen dann Kilogramm Hammel reſp
Wildfleiſch und 300 Gramm friſcher Speck ebenfalls dazu gegeben nach
dem es ſein gehackt wurde mit den üblichen Gewürzen und Sali ſowie
1 Kilogramm Weizenmehl vermengt dann noch mir Brühe von Hammel
fleiſch verrührt in weite Därme gefüllt Stunde in ſiedendem Waſſer
gekocht auf nicht zu ſcharfem Fener dann herausgehoben erkalten gelaſſen
und 10 Tage geräuchert

Franzöſiſcher ſeiner Senf 1 Kilo gelbes Senfmehl friſches Krant
von Peterſilie Eſtragon Kerbel und Sellerie von jeden 4 Gramm
werden mit 12 eingemachten Anchovis oder Sardellen anfs feinſte abge
trieben dann gibt man 80 Gramm Honig und 40 Gramm Salz zu

und verrührt es mit ſoviel gekochtem Weineſſig als zur Konſiſtenz not Tr und 15 Gramm Beius werden Pulver geſto und mit ebahn wd die Se in u verſchloſſenen San inenter echt Bann Aben en ba Birke wen en 5 r e e i e r rEr wird gewöhnlich erſt in 4 bis 6 Wochen verbraucht weil er ſich wie macht ein leinenes u in dag Pulver getaucht und da Glas ſo lange Die Jauche wird allenthalben in geräumi aſſtns ſorg S ſchädliche Einwirkun S Dung ſe
jede andere Sörte dadurch weſentlich verdeſſert gerieben bis rein und glänzend iſt fältig angen um im Winter und ing einen Regen die ätzende Düngers beſeitigtTeil der Wieſen damit zu beſprengen Doch die Zeit in I beginnt es mit der ſteigen hier zu wachſen

Talg ein und zieht ihn auf eine hölzerne Hand Der Handſchuh darf
inwendig nicht ſchwarz werden es darf daher keine der Farbeflüſſigkeiten
in das Jnnrre der Handſchuhe gelangen Um dem Schwarz den beliebten
bräunlichen Schein zu geden kann man nach dem Färben mit etwas
Salmiakgerſt abwaſchen Braun färbt man durch Auibürſten von
Geibhotz Rotholz und Blauhotzabkochungen mit etwas Alaun Die zubenützenden Mengen der darbtoff richten ſich ganz nach der Nuance

Zum Dunkeln der Farbe verwendet man eine geringe Menge Eiſeuvitriol
Maroquinrot erzeugt man durch Aufbürſten einer Cochenilleabkochung

welcher man ein wenig Zinnſalz und Oralſäure zuſetzt Durch eiwas
Zuſatz von Blauholzabſud wird die Nuance dunkler Grau erzeugt
man durch eine Schmackabkochung und nachheriges Behandeln mit ſchwacher
Eiſenvitrollöſung Grünlichgrau durch Zufügen von Gelbholz und
Jndigokarmmt zu dem Schmackadſude geben Grünlichgrau

Honiglitör Hauptbedingungen zur Erzeugung guter feiner Liköre
ſind 1 feinſter reiner doppelt rekuſizierter 95proz Spiritus 2 reines
möglichſt weiches Waſſer am beſten Regenwaſſer 3 luſtdichtes Verkorken
der Eſſenzen und Bemahruug derſelben vor Somnenlicht Bei der Her
ſtellung umm man zuerſt den Sprritus gibt die betreffende Eſſenz in
jeder Apotheke käuflich dazu vermengt beides tüchtig und läßt es12 Stunden ſtehen Sieranf ſetzt man den Honig den man zuerſt in
Waſſer auflöſt u 1 Kilo Honig Liter Waſſer dann langſam zum
Sieden gebracht fortwährend abgeſchäumt umgerührt und dann zum Er
kalten gebracht zu und miſcht abermals durcheinander Das dem Honig
beigegebene Waſſer iſt bei den im Rezept angegebenen Quantitäten wieder
in Abzug zu bringen Schokoladenitkör 3 Liter Spiritus 100 Gramm
Schoktoladenefſenz 3 Kilogramm Honig 31 Liter Waſſer 50 Gramm
braune Fruchtfarbe

t Konferdiernng der Farben in der Wäſche Eſſig ſogleich zur
Waſchbrühe gegeben erhält blaßrote und grüne zum letzten Waſſer ge
geben ſtell er veränderte hochrote Farben wieder her Soda erhält
purpurrot und bieiblan reine Potaſche erhält und beſſert Schwarz auf
reiner Wolle Jſt Farbe durch Saucen verändert ſo ſtellt Salmiakgeiſt
mit 12 Terlen Waſſer verdünnt ſie wieder her iſt ſie durch Alkalien ver
ändert ſo ſtellt Eſſig ſie wieder her

Kleinere Mitteilungen
S Putzpulver für Spiegel und Glasſcheiben Wo im Hauſe

häufig Glasflächen geputzt werden müſſen iſt ein brauchbares Putzmittel
nötig Als ſolches wird empfohlen 60 Gramm Schlemmkreide 30 Gramm

Druck und Verlag von W Kutſchhach Berantw vedalieur Jean Elſchweilet beide in Halle a e
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hier ſtundenweit vergebens ſuchen denn ſchon ſeit Jahrzehnten
wurde hier der Ackerbau faſt völlig eingeſtellt Dagegen
ſieht man ſoweit das Auge reicht manchmal nur Wieſen Hie
und da befindet ſich noch ein Streckchen Wald Daraus erkennt
manſchon gleich daß Viehzucht hier die Loſung eines großen ja des
größten Teiles der Einwohner ausmachen muß Die Bauern
güter liegen vereinzelt an den Wegen die zwiſchen den Wieſen
hindurch führen vielfach auch ſogar auf den Grundſtücken
eine gute Strecke vom Wege ab Ein kleines Gärtchen
Kullef Kohlhof genaunt befindet ſich daran ſonſt iſt das
ganze Beſitztum in Wieſen angelegt Manchmal zieht der
Limburgier das iſt die landesübliche Bezeichnung die

Kartoffeln für den eigenen Bedarf nicht einmal ſelber Die
Wieſengründe liegen aber durchweg nahe bei dem Gute oft
mals bildet das Beſitztum ein zuſammenhängendes Ganzes
Hierdurch kommt es nun daß die limburgiſchen Dörfer eine
koloſſale Ausdehnung annehmen Ortſchaften mit 2 bis 3
Stunden im Durchmeſſer ſind hier keine Seltenheit Zu
ſammenhängende Hänferreihen finden ſich in denſelben hin
gegen nur wenig Iſt dies nun für die Bewohner und
deren Fortkommen günſtig Ohne Zweifel ja Viel Zeit
und Mühe wird hierdurch geſpart Mit ein paar Schritten hat
man hier den Grundbeſitz alſo den Arbeitsplatz erreicht wo
gegen in größern zuſammenhängenden Ortſchaften die Bauers
leute ſich oft müde gehen ehe ſie ihre Scholle zur Arbeit und
Benutzung erreicht haben Hiernach muß ſich auch im Lim
burgiſchen die ganze Bewirtſchaftung nach unſern Begriffen ſehr
eigenartig geſtalten Währeud man bei uns das Vieh in den
Ställen tüchtig auf Stroh gebettet findet liegen dort die
Kühe auf dem nackten Boden wohl iſt ihnen hie und da vor
der Krippe ein Bretterbelag zur Ruhe angebracht Mehr
mals am Tage wird der Dünger auf den Schubkarren im
Stalle aufgeladen und auf den Düngerhaufen gefahren Zur
gründlichen Reinigung iſt in vielen großen Stallungen noch

an Regen und Wind ſind die Tiere gewöhnt von jung t
Selbſt während des Winters werden die Kühe zur Tr
hinausgetrieben Bei heftigem Froſte wird mit der Axt
vorher an dem Waſſerufer entlang eine Strecke auf ein Meter
Breite eisfrei gemacht Zum Schutze gegen die ſengenden
Sonneuſtrahlen im Sommer läßt man wohl an einem Stück
Hecke die Dornpflanzen oder Hagebuchen etwas aufwachſen
damit die Tiere hierunter Schatten haben Man hütet ſich
aber ſorglich davor die Milchkühe im Sommer zum Melken
heimzutreiben und während der größten Sonnenhitze einige
Stunden im Stalle ſtehen zu laſſen durch Erfahrung w
man daß dies gleich ſchädlichen Einfluß auf Güte der Milch
und Butter ausübt

Prachtvolles Vieh findet man aber in den Beſtänden der
Limburgier an Kraftfutter wird aber hier zu keiner Zeit
des Jahres geſpart Der Limburger Bauer weiß dies
kommt mit guten Prozenten wieder heraus Hierdurch wird
Ertrag und Güte der Milch und alſo auch der Butter er
höht Der Dung wird andererſeits kräftiger ſomit kommt
es auch wieder dem Raſen zugute Gras und Heu wird
reichlicher und wertvoller So hebt eins das andere Den
Wieſen wird überhaupt hier eine ſehr große Aufmerkſamkeit
zugewendet Bis in die geſchoreuen Hecken hinein wächſt hier
gutes Gras Etwa auftauchendes Moos wird zeitig im Frühlinge
mit der ſcharfen Egge herausgeriſſen und hierauf wird der vor
rätige Dünger auf einen Teil der Weide gefahren dann
eſpreitet und noch mit einer aus Reiſern gebildetenShleifegge tüchtig zerrieben Dabei iſt es ſchon wieder ſehr

vorteilhaft daß der Dünger nicht wie in Ackerbaugegenden
mit Stroh untermiſcht iſt da dieſes doch nur hinderlich
wäre und zum größten Teile wieder entfernt werden müßte
Mit Jauche und feſtem Dung wird ſo in jedem Frühlinge
ein Stück der Wieſen bedacht Nach dieſer Arbeit im Vor
frühling iſt nun nichts ſo ſehr wie ein Schäuerchen



In einigen fruchtbaren Diſtrikten gibt es hier noch einendorzigliden Wieſendünger der dazu auch noch kein Geld

koſtet Gräbt man dort in den Wieſen einige Meter tief in
den Boden ſo ſtößt man auf Kreideboden der ebenfalls als

uger ſeine wohltätige Wirkung zeigt
S Teil der Wieſen ſind nun zum Weidgang beſtimmt

Von den übrigen wird vorab das Heu geerntet Auch habendie Kühe nicht zu gleicher Zeit die ganze Weidefläche zu

ihrer Sättigung ſondern dieſelbe iſt in mindeſtens zwei
Teile geteilt iſt ein Teil ziemlich kahl geweidet ſo treibt
man das Vieh zum andern unterdeſſen kann der Raſen auf
dem erſteren wieder beiwachſen Täglich geht alsdann ge

wöhnlich der Hausherr ſelbſt mit der Gabel die Weide ab
unm den friſchen Dung ſowie etwaige Maulwurfshaufen

anseinanderzuſtreichen So iſt die pflegende Hand in einer
e herigen Wieſe ſtets wahrzunehmen Das Vieh meidet

ſolche Stellen wenige Wochen greift dann aber um ſo eifriger

naht die Heuzeit heran die ſchwerſte im limburger Ländchen
Man braucht das Mähen hier nicht hinauszuſchieben denn
eine ſo gepflegte Wieſe beherbergt bald ſo viel daß ein

bter Mäher daran ſeine Kunſt erproben darf Jetzt
men zahlreiche Mäher aus dem Kreiſe Montjoie in die

hieſige Gegend Sie haben ihre Senſe bei ſich und die
meiſten von ihnen haben ihre feſte Kundſchaft um zu der
Zeit das Gras zu Boden zu ſtrecken Iſt dies aber
geſchehen dann muß helfen wer nur Hände hat denn nun

et eine Rieſenarbeit in möglichſt kurzer Zeit bisweilen
eſtändig vom Himmel her bedroht zu bezwingen Ein lieblicher

Duft ſteigt bei ſonnigem Wetter von dieſen Heuflächen
empor aber alles ſchwitzt auch tüchtig bei dem Wenden des

trocknenden Heues Gelingt es aber dieſes ohne
egen einzuheimſen ſo freut ſich der Limburgier wie der

Weinbauer nach gut vollendeter Weinleſe denn jetzt iſt auch
er wiederum für ein Jahr gut r Nach der Zeit
nimmt auch das Getriebe wieder den alltäglichen Charakter

an Die meiſten Wieſen werden nach dem erſten Mähen
auch als Weidgang benutzt

Schluß ſolgt

Die Kerbelrübe
Von M Dunkler in Rumpen

Nachdruck verboten
Die Kerbelrübe dürfte vielen Gartenfreunden vollſtändig unbekannt ſein

was umſomehr zu bedauern iſt als ſie eines der wohlſchmeckendſten Ge
mülſe liefert Dazu iſt ihre Kultur ebenſo einfach wie leicht Die Kerbel
rübe gehört gleich den Möhren zu den Doldengewächſen und iſt anch zwei
jährig wie dieſe Sie kann im Frühling und im Herbſte im September
ausgeſät werden Die aufgehende Saat bildet im erſten Jahre kleine
Rübchen von länglicher Geſtalt welche die Größe von einem tüchtigen
Radieschen errreichen Jm zweiten Jahre ſchießen ſie und tragen Samen
können alſo zu Kochzwecken nur im erſten Jahre verwandt werden Da
mir bei der Frühlingsausſaat die Rübchen in jedem Jahre zu klein blieben
8 habe ich mich der Herbſiſaat zugewandt und Mitte September geſät

ie Kerbelrübe gedeiht in jedem guten Gartenboden am beſten vorjährig
gedüngt Iſt ein ſolcher Boden nicht vorhanden ſo muß Kompoſtdüngung
aushelfen da friſcher Dünger ſchädlich wirken würde Der Samen kann
e breit als auch in Reihen geſät werden jedoch nie zu dicht Bei

Herbſtſaat iſt die Rübe Ende Juni ſchon völlig ausgebildet und das
Kraut ſtirbt ab Trotzdem nehmen die Rübchen noch an

ohlgeſchmack zu und müſſen daher mindeſtens bis September ſtehen
bleiben Die Gartenfreunde welche ſie bisher im Juli ſchon heraus
nahmen und daher über geringen Wohlgeſchmack klagten mögen
ſie in dieſem Jahre einmal bis Ende September ſtehen lafſen und
ſie werden ein ganz anderes Gemüſe davon bekommen Auf
bewahrt werden die Rübchen wie die anderen Knollengewächſe Zum

Kochen werden die Rübchen von Oktober an benutzt Sie werden immer
beſſer und erreichen Ende Winter ehe ſie austreiben in den Augen der
Kenner ihre größte Güte Gegen Froſt ſind die Rübchen ziemlich unem

en dagegen werden ſie von den Mäuſen ſtark heimgeſucht Den
igen welche die Rübchen noch nicht kennen dürften einige Angaben

ubereitung willkommen ſein Die Rübchen werden vielfach mit
kaltem Waſſer aufgeſeßt und aufkochen gelaſſen Nach dem Aufkochen
werden ſie durch einen leichten Fingerdruck aus den Schalen gepreßt
Darauf werden ſie in Butter geſchmort oder wieder in Salzwaſſer weich
gekocht und mit Sauce zubereitet Auch werden ſie in Suppen verwandt

nach dem friſch gewachſenen Graſe hierſelbſt Unterdeſſen
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Veterinäre Zuſtände im Kuskande
Die Maul und Klauenſeuche hat ſeit vorigem Herbſt bekanntlich in

Frankreich ganz außerordentlich an Ausdehnung gewonnen und die Seuche
hat von dort aus leider weitere Verbreitung nach Belgien den Nieder
landen und der Schweiz nicht nur ſondern auch nach den deutſchen Grenz
bezirken gefunden Eine Aufklärnng wie eine derartig gewaltige Aus
breitung dieſer gefährlichen Seuche in ſo kurzer Zeit möglich war und
einen deutlichen Beweis wie ein ſolches Land für uns dauernd eine große
Gefahr der Seucheneinſchleppung bildet geben die Verhandlungen im
franzöſiſchen Parlament im November vorigen Jahres

Nach der Deutſchen Tierärztlichen Wochenſchrift ſagte ein franzöſiſcher
Abgeordneter ſelbſt Tierarzt bei der betreffenden Jnterpellation Kein
Menſch kann leugnen jeder muß vielmehr zugeben daß dieſer Dienſt das
tierärzliche Sanitätsweſen ganz zweckwidrig und unvollkommen eingerichtet
iſt Und gerade dieſer ſchlechten in vielen Stücken ganz mangelhaften
Organiſation haben wir die allgemeine Verbreitung der Maul und
Klauenſeuche zu verdanken Er konſtatiert ferner daß der tierärztliche
Sanitätsdienſt völlig in das Belieben des Generalrates ja des Präfekten
geſtellt ſei und daß infolgedeſſen in gewiſſen Departements es vollkommen
unterlaſſen werde die notwendigſten Maßregeln zu treffen Selbſt der
franzöſiſche Ackerbauminiſter mußte dieſe Zuſtände beſtätigen indem er
anführte Es iſt in der Tat unmöglich daß das Veterinärweſen länger
nach dem Gutdünken nach der Laune des erſten beſten Generalrates ge
handhabt wird es muß einheitlich geſtaltet es muß zu einem Staatsdienſt
umgeſtaltet werden

Dieſe Zuſtände aber wie ſie hier für Frankreich in öffentlicher Parla
mentsverhandlung zugeſtanden worden ſind ob ſie wohl in unſeren anderen

weſentlich anders ſind

Der Baum wächſt ſchön pyramidal iſt zu Hochſtamm und auch noch
anderen Formen geeignet und iſt ſehr tragbar Die Früchte ſind grün
grau und bräunlich punktiert oder auch matt geſtreift und geflammt Jhr
Fleiſch iſt fein ſchmelzend ſaftig füß etwas gewürzt und ſehr wohl
ſchmeckend Die Reifezeit fällt je nach der Gegend Mitte bis Ende
Auguſt bis September

Erbſen und Bohnen Beete ſollen nicht mit Stallmiſt gedüngt
werden weil die Hülfenfrüchte friſche Düngung nicht vertragen zu üppig
wachſen und unfruchtbar werden Man düngt den Boden am beſten mit
Knochenmehl oder Holzaſche

Die Kreſſe ſäet man in Reihen zwiſchen die Salaipflanzen oder
Radieschen ins Miſtbeet Auf dieſe Weiſe kann der Ertrag des Beetes
bedeutend erhöht werden Die Kreſſe iſt längſt wieder abgeerntet bis der
Salat ſich ausbreitet Auch Rapunzel oder Rabinschen laſſen ſich auf
dieſe Weiſe anbauen Sie werden zarter als der im Freien überwinkerte
Salat

Frühe Ansſaaten von Topf Akazien Ta der Samen ſehr
lange liegt ehe er aufgeht ſo kann man mitten im Winter ſchon zu deſſen
Säen in Töpfen ſchreiten Fleißiges Gießen zu Anſang hilft nichts zum
Aufgehen es iſt ſogar beſſer wenn die Erde in den Saatgefäßen einige
Wochen nur mäßig ſeucht gehalten wird alsdann kann ſchon mehr ge
goſſen werden zuletzt ſogar reichlich Vorzeitiges und allzu reichliches
Gießen macht nur die Erde hart oder verſäuert dieſe Schnee auf die
Erde gelegt weil er langſam ſchmilzt macht die Erde nicht hart und
verhilft auch zu einem ſchnelleren Aufgehen des Samens

Landwirtſchaft
Der Kornkrebs kann von Kornböden dadurch vertrieben werden

daß die Mauerteile mit Kalk ſämtliche Holzteile gründlich mit Karboli
neum geſtrichen werden Die etwa an den Seiten befindlichen Bretter
müſſen entfernt werden um an Schlupfwinkel der Käfer herankommen zu
können Freilich kann der Kornboden in den erſten drei Monaten nicht
benutzt werden und auch noch nach dieſer Zeit nimmt das Getreide trotz
gründlicher Lüſtung etwas Karbolineumgeruch an Jedoch verliert ſich
dieſer durch Behandlung mit der Windfege Nach 7 Monaten zieht
das Getreide nicht mehr von dem Karbolineum an

Stallmiſt Kann der Stallmiſt nicht ſogleich auf das Feld ge
fahren werden ſo iſt die Aufmerkſamkeit ganz befonders auf die Lager
ſtätte im Hofe zu lenken vor allem daß er nach dem Ausbringen aus
dem Stall immer alsbald gleichmäßig über die Oberfläche der Dungſtätte
auseinander gezogen wird und daß irgend welche Konſervierungsmittel
angewendet werden Hat die Wirtſchaft leichten Boden der ſehr tätig iſt
und die Zerſetzung des Düngers ſehr befördert ſo iſt zur Konſervierung
des Stallmiſtes Kainit am Platze da er der allzu ſchnellen Zerſetzung
entgegen wirkt iſt der Ackerboden dagegen ſehr ſchwer und bindig ſo iſt
das Einſtreuen von Superphosphatagips oder Superphosphat zu empfehlen
da durch dieſe Stoffe zwar der Stickſtoff auch erhalten wird aber in leicht
aufnehmbare Formen wie beſonders Salpeterſäure übergeſührt wird welche
bei einem ſich ſtark verſchließenden Boden am wirkſamſten iſt Wo man
gewöhnt iſt den Miſt mit Erde zu durchſchichten da hat dies als Mittel
zur Konſervierung der Pflanzennährſtoffe vollſtändig denſelben Wert wie
das Superphosphat es iſt aber darauf zu ſehen daß der Miſt nicht zu
trocken wird und daß möglichſt oft Jauche darüber gefahren oder noch
bequemer darauf gepumpt wird Fenchter Miſt zerſetzt ſich ſtets weniger
als trockener und hat daher auch geringere Verluſte

Forſtwirtſchaft Jagd und Hundezucht
Was iſt Waldfeldban und wann iſt er am Platz Wird

nach erfolgtem Kahlhieb von Hochwaldbeſtänden zwiſchen den weiträumig
gepflanzten Kiefern und Eichenreihen 24 Jahre Hack Kartoffeln und
Körnerfrucht gebaut ſo nennt man dieſe landwirtſchaftliche Zwiſchennützung
im Walde Waldfeldbau Notwendige Vorausſetzung desſelben iſt ein
mineraliſch ſo kräftiger Boden daß eine Benachteiligung der Bodenkraft
durch vorübergehenden Fruchtbau Hackfrüchte ausgeſchloſſen bleibt Das
mehrmals wiederholte Behacken der Kartoffeln bildet eine gründliche Boden
lockerung welche das Anwachſen und freudige Gedeihen der Holzpflanze
ungemein fördert

Das Ansäſten der Waldbäume wird am beſten jetzt vorge
nommen da nun der Saft an der Schnittfläche gerade hinreicht um die
neue Rindenbildung zu vollziehen Früher hatte man vielfach die Be
laſſung eines Stummels empfohlen doch iſt dies zu verwerſen Je näher
am Stamme abgetrennt wird deſto beſſer iſt es Bei Schniitflächen von
10 15 Zentimeter geht die Ueberwallung bald vor ſich und die Wunde
hinterläßt keine abgeſtorbene Stelle Jch habe dies ſo ſchreibt ein Fach
mann durch viele Verſuche erhärtet und es ſcheint daß die eingetrocknete
Schnittfläche neues Leben empfängt wenn die Rinde ſie wieder völlig
bedeckt Bei ſtärkeren Aeſien geht es nicht ſo glatt ab und es empfiehlt
ſich hier das Beſtreichen mit einer antiſeptiſchen Flüſſigkeit jedoch ſo daß
die Rinde nicht berührt wird

Anſer Haus und Zimmergarten
Das Umpfropfen wird teils von den Beſitzern ſelbſt oder von

profeſſionsmäßigen Propfern ſogenannten Pelzern ausgeführt die dieſe
Arbeit vielfach im Akkord übernehmen Faſt allgemein wird das Um
pfropfen durch Spalt und Halbſpalipfropfen zeitig im Frühjahr vorge
nommen ſeltener kommt das Rindenpfropfen zur Anwendung Die Ver
edelung im ſpäteren Frühjahre zeigt bei der vielfach ſchon herrſchenden
großen Wärme und des lebhaften Antriebes der Bäume manche Nachteile
wie Knoſpenſucht c

Gegen Rindenſchädlinge ſoll verdünntes Karbolineum nicht
verwendet werden da eine Beſchädigung der Knoſpen möglich iſt Eine
Verdünnung mit Waſſer bezw Kalkmilch iſt daher am Platze Da bereits
einige in Waſſer lösliche Karbolineumſorten angeboten werden ſollte man
dieſe benützen und im Winter mit einer fein verteilenden Spritze auf die
Bäume bringen Ein Zuſatz von 20 Prozent Karbolinenm zur Kalk
milch genügt

Veabßſichtigt man junge Bäume zu ſetzen ſo hat deren Be
zug ſofern er nicht ſchon im Herbſte geſchehen baldmöglichſt im Frühjahr
zu erfolgen man ſchlägt ſie etwas tief im Boden ein Hinſichtlich der
Auswahl der Sorten halte man ſich an diejenigen welche ſich bereits in
der Gegend durch Wachstum und Fruchtbarkeit bewährt haben und hole
den Rat Sachverſtändiger ein welche die richtige Auswahl ſowohl nach
Boden und Klima als nach ber jeweiligen Lage einer Baumpflanzung zu

treffen wiſſen
Eine gute e iſt die kleine Margaretenbirne Es gibt

zwar frükreikendere Sorten als ſie doch iſt ſie eine der beſten Frühſorten

Tier und Geflügelzucht
4 Wie laſſen ſich vom Rindvieh und aus deſſen Stallungen

Länfſe gründlich entfernen Reinlichkeit der Haut Putzen Scheren
ſind die beſten Vorbeugungsmittel Wenn Tiere verlauſt ſind ſo ſondere
man ſie von den übrigen ab und reinige den Stall und beſonders die
Stallutenſilien Geſchirre uſw mit Kreolinwaſſer Um die Läuſe abzutöten
ſind Tabakabkochungen zu empfehlen Man gehe doch hiermit bei Kühen
vorſichtig zu Werke und behandle täglich nur einen Teil des Körpers da
leicht eine Nikotinvergiftung eintreten kann Jn gewöhnlichen Fällen genügen Abwaſchungen mit Sprozentigen l

Fiſchzucht

Der Molch iſt ein Räuber Er frißt Käfer die anf der
c des Waſſers ſchwimmen Schnecken und überhaupt Weichtiere
Regenwürmer Froſchlaich Kaulquappen ja die Larven ihrer eigenen Art
werden von dieſen Tieren nicht verichont Beſonders ſtellen ſie den luſtigen
Mückenlarven nach und erweiſen ſich alſo als nützliche Tiere deren
Schonung unbedingt erforderlich iſt Zum Verſpeiſen iſt den Molchen all
dieſes recht nur muß es lebend ſein oder ſich wenigſtens bewegen Man
kann Molche übrigens auch leicht an rohes fein geſchabtes Fleiſch ge
wöhnen wenn dasſelbe wurmförmig gedreht an einer Futternadel be
feſtigt vor ihren Augen hin und her bewegt wird Schon nach kurzer
Zeit ſuchen ſich die Tiere das Fleiſch wenn es nur in das Waſſer ge
worfen wird und gewöhnen ſich auch bald daran es aus der Hand zu
nehmen Futterreſte ſind ſtets bald aus ihrem Behälter zu entfernen

Bienenwirtſ haft liches

Eine Königin ohne Weiſelkäfig zuzuſetzen iſt möglich unker der
dir daß das zu beweiſelnde Volk ſeine Weiſelloſigkeit empfindet
daß die Königin in dickflüſſigen Honig vollſtändig eingetauſcht wurde daß
das Volk 4 Minuten nach der Beweiſelung ziemlich ſtark angeräuchert
wird doch nicht mit Tabakrauch und Reviſionen erſt nach 2 Tagen
aitfinden Es erleichtert die Annahme wenn die Königin vor dem Ein

tauſchen in der kühlen Außenluft etwas ſteif geworden iſt worauf ſie ſich
offenbar weniger ſcheu geberdet

7 Was tut man wenn es an Pollen fehlt Pollen iſt ein
Hauptbedürfnis zur Brutbeförderung Mangelt derſelbe im Stocke und
im Flugloche der Bienen ſo hänge man in einen leeren von hinten ganz
geöffneten Bienenkaſten zwei bis drei leere Drohnenwaben deren Zellen
mit feinem Weizen Bohnen oder Roggenmehl gefüllt ſind und ſtelle
dieſelben in die Nähe des Bienenſtandes an einen ſonnigen windſtillen
Ort Faſt daneben errichte man auch eine Bienentränke mittelſt eines
Troges oder einer flachen Schüſſel die mit ſehr leicht geſalzenem Waſſer
und Moos oder Kies oder Korkholz gefüllt iſt

Die Königin beſitzt einen Stachel mit Giftblaſe gebraucht ihn aber
nur im Kampfe mit ihresgleichen Die Biene beſitzt ebenfalls einen Stachel
mit Gifiblaſe den ſie immer anwendet wenn ihr Gefahr droht Die
Drohne iſt ſtachellos

Keine Spinnen dulden Die Spinnen ſind inſofern arge Bie
nenfeinde als ſie an den Bienenhäuſern und zwar gewöhnlich in unmittel
barer Nähe der Fluglöcher ihre Netze ausſpannen in denen ſich dann
einzelne Bienen verwickeln Gelingt es dieſen nicht ſich zu befreien ſo
werden ſie von den Spinnen anusgeſogen Am ſchädlichſten iſt die Kreuz
ſpinne in der Nähe der Bienenſtöcke Man ſehe alſo beizeiten nach und
beſeitige die Netzel

Gegen Wachsmotten empfiehlt ein erſahrener Jmker den Stein
klee der in der Blütenzeit geſammelt und getrocknet und ſodann in den
Wabenſchrank zwiſchen die leeren Waben gelegt wird So verpackte Waben
ſollen nicht von den Motten defallen werden weil dieſe den Geruch des
Steinklees nicht vertragen

Kunſtwaben darf man nicht zu alt und trocken werden laſſen da
ſie ſonſt ſowohl im Stocke als auch beim Schlendern leicht brechen

Geſunydßeitspfſege

Kaffee und Nierentätigkeit Man ſchreibt uns Den Ein
fluß des Koffeins auf die Niere beſonders auf die Diureſe übermäßige
Harnabſonderung behandelt Privatdozent Dr med Ernſt Frey in einer
Arbeit Der Mechanismus der Koffeindiureſe Da die Frage hygieniſch
von großer Bedeutung iſt ſo dürfte das Reſultat der Frey ſchen Unter
ſuchung wohl allgemeines Intereſſe beanſpruchen Dr Frey fand auf
Grund der von ihm angeſtellten Verſuche die Anſicht Loewi s beſtätigt
daß die Steigerung der Zirkularion in der Niere die einzige oder min
deſtens die bei weitem wirkſamſie Urſache der Koffeindinreſe iſt daß die
geſteigerte Harnabſonderung demnach durch eine Gefäßerweiterung zuſtande

kommt Nach ſortgeſetzten Koffeingaben wird die diuretiſche Wirkung
immer geringer es iritt eine Ermüdung der Niere ein ſodaß die Niere
immer weniger Harn abſcheidet und unter den ſpäteren Koffeingaben ſich
immer weniger ausdehnt Es zeigt ſich eben auch bei der Niere die
charakteriſtiſche Wirkung des Koffeins wie ſie beim Herzmuskel beobachtet
wurde nämlich zuerſt die Tätigkeit des betreffenden Organes unnatürlich
peit chenhiebartig zu ſteigern und zu forcieren um hinterher eine deſto
größere Erſchlaffung und Schwäche zu verurſachen die mit der Zeit di
ganze Funktionskraft des Organes in Fiage ſtellen kann Mancher ein
gefleiſchte KaffeeTrinker deſſen Nierentätigkeit zu wünſchen übrig ließ
ahnte wohl bisher noch nicht daß er eine ſolche Störung des Wohlbe
ſindens ſeinem Lieblingsgetränk zu verdanken habe Auch dieſe phyſio
logiſche Entdeckung mahnt alſo zur Vorſicht in Bezug auf den Kaffee
Genuß

Für die Küche
Apfelkuchen Zutaten 1 Pfd Mehl Pfd Bniter 25 Gr Heſe

Zucker nach Geſchmack ſowie etwas Milch Man bereitet daraus einen
ſteifen Teig den man ansrollt bringt ihn auf ein mit Wachs beſtrichenes
Kuchenblech und belegt ihn dicht mit ſein geſchnittenen Apfelſcheiben eiwas
feinem Zucker Roſinen und abgeriebener Zitronenſchale und läßt den
Kuchen nun vor dem Backen an einem warmen Ort 1 Stunde gehen
Dann bereitet man aus ganz ſeinem Griesmehl mit Milch und Zucker
verkocht einen leichten ſämigen Brei gibt ein Ei dazu und gießt dieſe
Flüſſigkeit über den Kuchen Es bleiben beim Vacken dadurch die Aepfel
gut weich

Taormina Steinbuſt 2 ſchöne große Steinbutte werden aus
Haut und Gräten ſo ausgelöſt daß aus jedem vier große Filels bleiben
die man mit fein ausgelöſten Schwänzchen von roten Granatkrabben fein
ſpickt mit Trüffelſtückchen abwechſelnd ſie dann vorſichtig in i und
Séanmel paniert und in ſteigender Butter auf beiden Seiten ſchön gelb
bräunlich brät Man reicht entweder Peterſilien oder Haushoſmeiſter
butter dazu oder beſſer folgenden Beiguß Taormina Beiguß zu Seefiſch
Aus den Schalen der Granatkrabben bereitet man rote Butter kocht Haut
und Gräten der Fiſche mit Wurzelwerk eewas Zitronenſchale und Eſſig
von letzterem wenig aus ſeiht durch Inzwiſchen hat man ein Butter
mehl hell geſchwitzt gießt den Fiſchſud an läßt glatt durchlochen gibt 1
Dutzend enthülſte Mittelſtücke vom runden Taſchenkrebs hinein läßt durch
ziehen färbt mit der roten Butter von der man auch über die Steinbult
filets träufelt mit Zitronenachteln und Taſchenkrebs und Granatſchwänz

chen garniert
Gebackenes Kalbshirn Man ſäubert das Hirn vorſichtig von

allem Blut und feinen Häutichen kocht es in Salzwaſſer dem man
etwas Eſſig zufügt einmal auf nimmt es dann vorſichtig m
Schaumlöffel heraus wälzt es in geſchlagenem Ei und Paniermeh un
bäckt es in Butter braun Je nach der Größe des Hirns rechnet man
20 30 Minuten
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